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=X Die Heildarmee in Jivid), —.

(Aug den geheimen Papieren.)

Der Striegsplar.

- Nadydem Schlieren in einigen glingenden Gefechten genontmen,
with ein mit etwas Aufjehen verbunbener Vorjtoff in bdie VBibder
von Baben unternomuen.

Dief bewinft bet dem fiindendurchjenchten Bolfe in Jifridh,
welches an unjeven RNiictzug glaubt, exjt vecht das Begehren, uns
an ihre Brujt zu drifcfen.

Dieweil nun das ganze Tervain refognoszit wird, haben
jchon die Plinfler die Strafen der Stabt unficdher zu machen und
auf der Oftjeite fiiv die Aufjtellung der Avmee Plag zu jdhaffen;
diefe Himmelsgegend muf gewdhlt werden, weil hier zu Lande
Sedermann weifs, daf mur die Winft im Sitben, alles Uebrige im
Ojten aufgebt.

Pottingen ift hiefiiv der geeignetite Punft; es bilbet fiir die
Stabt et Hauptausfallsthor und feine Bewohner wifjen von
religitien Dingen nod) jo wenig, wie der Abraham von der elet-
trijchen Belencdhtung. Dagegen ift die Polizet an dhnliche Schlachten=
mufif, wie die unfevige, lingjt gewdhnt. und Hat defhalb noch feine
Pauten gejtohlen.

Da ber Feind aber jtetsfort in Aufrequng erhalten ‘werben
muf, fo joll als Schladhtfeld ein Saal, dem Jujammenijtury nabe,
im ,®viinen" beniipt werden. Die Neugierde-Crwedung ijt audy
eine Meaujefalle.

Tagesbefehl. ;

Simmtlidge Offizieve, Unteroffizieve und Soldaten haben mit
pem Frithejten einander in  dijtlicher Liebe zu begegnen, wie
Abends vorher.

Gure Unterhaltung fei geiitig, Curve @peife nahrhajt, Cuer
®laube jelig, Guer Grfolg Himmlifjh, Cure Geduld engelgleid,
Gure Gtimme Jephiv und Gure Samnthung mildthitiger Beitvige
Hauptiadhe. .

Meber bie Art und Weife des Angriffs werden bdie ndthigen
Sujtruftionen nadhjolgen.

Gehorjam it die jtrengjte Bruderpflicht; denn:

Gehorjam ijt in Glonbensjachen
Genau wag Riiblein bet dem Kvant;

s e o

<~ Ode an einen Landesvater. ——
Du bist wie eine Geige,
So siiss wie Honigseim,
Sie hirten dich, die Viiter,
Und gingen dir auf den Leim.

DMir ist, als ob ich die Hinde
An’s Haupt dir legen soll:

Du hast uns fortgegeiget

Das Notenmonopol.

Du sprachst dafiir grundsdtelich,
Dagegen mit Logik;

s ging nach dem alten Spriichwort :
»Die — Weisen haben Gliick !«

= Yate Winorififenverfrefung. <>
Dem Bernehmen nady jollen die drei aargauifhen vermerfenden Besirte
ein Bolfabegehren eingereicht haben, dahin gehend, e8 modhten pro rata ihrev
Bevblferung durd) bas Los gans beliebige Artifel aus der neuen BVerfafiung
gejtridhen werben.

o= Sin Glifnif. <=
Mit dem Ruf nad) Todesdftrafe, der fidh gegenwdrtig von ben
priviligirten Predigern bder dyriftlichen QLiebe, sur Sihnung bder BVerbrechen,
ethebt, ift e3 bag Gleidhe, wie wenn ein Wenbrobrfithrer bei einem Branbe
auf die Flamme zielt, anjtatt auf den Balfen, aud dem bdie Flamme ihre
Nabrung zieht.

Was Sanerfraut beim Spect-Cinmadhen
Mnd wag ber Briutigam der Braut.
Davum ijt Alles jonit egal,
St man gehorjam dem
Alar[hbefeHL.
Sobald fid) tm Feind cine hoffnungsvolle Jammerjeele zeigt,
Bat fich die Avmee mit allen himmlijchen Werfzeugen in Bewegqung
it fepen. Die Marjchinjtrumente werden anj PFalmenjtimnuung
gebracht und die Waffen mit Offenbarungssl pomabdifict. Unjeve
Berufung joll im Gange, in einem fliegenden Hiipfen su finden fein.
Qm Gangen aber hat die Armee gejdhlofjen aufzutveten.

Der Angriff und die Schlacht
nuf mit pufunftsmufitalijher Pompoiitit gejdhehen; er mufy be-
zanbern, iibevmidltigen und die Seele in jewen Jujtand ber Sehn-
fucht nac) dem Himmel bringen, weldhe die irdijdjen Giiter vergift.

Auf den Hauptangeiff rubhiges Austlingen mit jdymachtender
PBavadiefesfreude. Pdpitler werden fitv voll angenommen.

Nadhher iiberzeugungsvolles Nachahmen dev Himmlijdhen Heer=
fhaaven, nad) der populdven Nielodie: ,Joggel, wenn Du witt,
Soggel, wenn Du magit” Abfingen des exhebenden Pjalms:  Meine
Seele harvet Dein.”  Alfiillig anwefende Landjiger find nidht in-
begriffen.

General.

Die Wermundefen

jolfen aus dem Getiimmel getragen und in den ,Kriegdruf" einge-
widelt werden. Die Heilung ijt nach allen Finefjen der mobernen
dratlichen Wijfenfdhaft durchaufithren, um den Hinmel moglhichit vajd
st Bifnen. Advofaten exhalten Cxtrabegiinjtigung.

Das himmlijcge Delivium joll moglichit beviidtichtigt werden,
jedbod) ift gemaun bavauf zu adyten, dap fich) feine Vuchbinder und
Anbhinger der St. Anna hineinmijchen.

Die Siegesboffhaft
with Niemandem erlajfen, jelbjt wemr uns der Himmel im Siege
Der Feinbe mur ben Sieg gab. Gefiegt witd immer.
Bum Stege alle mit éinanber!
Sieg’ i) nidht, fo fiegt doch der Anber!

< Studio’s Gurkenzeit. «—
Nun, die ,Matur®, sie thut mich weiter doch nicht mehr genieren;
Und gleichwohl kann ich immer noch konjug- und deklamieren:
Jus, ji, jo, jum, im Vokativ — ’s geht, glaub’ ich, nach der Zweiten —
Macht er, o je! ganz positiv, wer will mir das bestreiten?
Es dekliniert der Musensohn, schnell wie die Antilopen
Un’s Eck herum, macht Flexion zaarwiirts zum friihen Schoppen.
Was heisst denn die Maturitas wohl anderes als ,Reife” ?
Ja, Reife um’s Gambrinusfass, das ist’s, was ich begreife.
Yon einer Kneip zur andern geht’s, erst kerzemgrad, damn schriige;
Der Heiliggeistkirch geht er stets hehutsam ams dem Wege.
Heut’ war ich schier garauf dem Weg zur Schul’, ich hab’s geschworen,
Doch frag’ ich: Wer mag in’s Kolleg hei dreissig Reomoren?
Die tempora cucumeris, die Zoit der sauren Gorken
Sammt Hundstags-sidus, sideris hab ich bereits gemorken.
Commercium! Collegium! haarstriiubende Begriffe!
Dort hraucht es haarig Studium, hier hraucht es haarig ,Kniffe.
Flott geht es im Commercium, da gibt es keine Krisis;
Hingegen im Collegiam herrscht ,hei der Hitze® Phthisis.
Es goht ein dumpf Geriicht herum, ich thiite Recht studiren;
0 abergliubisch Publikum, da miisst’ ich auch was spiiren!
Kann ich von Zaar und Juckerei den Weg nach Haus nicht finden,
Trist” ich mich mit der Polizei, dem Institut der Blinden.
Fin haarig saurer Harung heilt den Stomachus; dann Jeder
Mit Todesmuth entgegeneilt von Nemem dem Kat(hed)er!

Juftrnttor: Aber Hans, fonnt Jhr denn nidht befjer zielen? Nod
tein eingig Mal bie Scheibe getroffen!

Refrut: a3 ift eben jo daz Wabre bei der Schiepfunft, aus einer
Sdyiigen: eine gefdiipte Sheibe su maden,




	Die Heilsarmee in Zürich : (aus den geheimen Papieren)

